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Organ zur Unterfäßung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Presse und ihre Vertreter.

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : b . Rittmann .

Oldenburg , Freitag , den 17. februar .
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haben . Die Presse ist , wie man sagt , die sechste Großmacht ,

aber ihre Vertreter , so sehr sie auch das öffentliche Urtheil be

Wie hoch man in anderen Ländern die Presse achtet , stimmen, haben mit dem öffentlichen Vorurtheil schwer zu

namentlich in Frankreich , in Belgien , in England , in Nord - kämpfen und entgehen zudem auch bei dem redlichsten Willen ,

amerika , wie man ihren Vertretern überall Thür und Thor Recht und Gesetz in Ehren zu halten , nicht der Gefahr , das Niederlage nach der andern . Die
laß zu überschreiten und harte, bitter empfundene Strafen

an ihrem Gute oder gar an ihrer Freiheit zu erdulden . "

p
Tagesbericht.

öffnet, ihnen Vertrauen und Bereitwilligkeit entgegenbringt,
dürfte allgemein bekannt sein . Unsere Journalisten , die im

August 1880 zur Feier des fünfzigjährigen Bestchens des

Königreichs Belgien gingen , waren von dem ihnen bereiteten

Empfang geblendet , berauscht das sind keine übertriebene
Ausdrücke . (NB . man liebt in Belgien die Deutschen nicht

sehr !) Freilich war ihnen so etwas im eigenen Vaterlande
nie begegnet, wo man die Vertreter der Presse nur so prodie

Forma zuläßt , sie aber im Grunde nur als cinc nicht ganz
ebenbürtige Raste betrachtet. Um so wohlthuender ist es, wenn

man hierzuland ein Wort der rückhaltlosen Anerkennung ber =

nimmt , wie es ein würdiger Geistlicher fürzlich bei dem Bevorlage über das Tabaksmonopol als auch das Unfall :
e

gräbniß eines Redacteurs in Glogau gesprochen .

"

F

Montag Mittag enipfing Kaiser Wilhem den neuer
nannten und in Berlin eingetroffenen französischen Botschafter
Baron v. Courcel , der fein Beglaubigungsschreiben über¬

emreichte und später auch von der Kaiserin Angusta
pfangen wurde . e nos jotojas

Aus sicherer Quelle verlautet , daß sowoht die Reichstags¬

versicherungsgesetz schon fertig sind. Freilich wird die
Erhebung der Berufsstatistik erst im Mai beginnen können und
die letztere Vortage hat sich begnügen müssen, sich auf die bis¬
herigen Ermittelungen der Statistit zn beziehen. Das Ta¬
batsmonopol zähit unter den Regierungen manche angesehene

Gegner. Bayern , Sachsen, Baden und neuerdings auch Würt¬
temberg find gegen das Monopol . hd minat modosing

In parlamentarischen Kreisen hält man die Ernennung
des Kapitelvifars Dr. Söting zum Bischof von Osnabrück
und die des Dompropstes Herzog zu Berlin zum Fürstbischof
von Breslau für in nächster Zeit bevorstehend , da nur noch
die letzten Formalitäten zu erledigen seien. Außerdem wird
jetzt als bevorzugter Kandidat für das Paderborner Bi¬
ichofsamt der Stadtpfuerer Münzenberger in Frankfurt a. M.
genannt . amoninis

zur Theilnahme an der Feier der Vollendung des Gott =

hardt Tunnels u . a . die Mitglieder des deutschen Reichs¬
tages einzuladen. schiststrip sid

Frankreich . Die Partei Gambettas erleidet eine
Kammer ließ den von den

Gambettisten zum Vicepräsidenten gewünschten Kandidaten
durchfallen und der Premierminister Freycinet fündigte dem

famosen Ministerresidenten Roustan in halbamtlicher Weise an ,

daß seine Abberufung bevorstände ; das will so vicl heißen ,

als er möge aus Gesundheitsrücksichten " um seine Ent¬

laffung bitten . (be sienoti sini ,
"

Die erfolgte Ausweisung eines russischen Nihilften ,

namens Lawrow , erregt großes Auesehen . Die Ausweisung
ist, wie die Verfügung des Ministers besagt , erfolgt , weil
Lawrow in Frankreich öffentlich Geldjammlungen für die Nihi¬
liften veranstaltet hat und dadurch sein Aufenthalt im Lande

die öffentliche Ruhe und Sicherheit gefähret . Doch will Frey¬

cinet ein Gesez einbringen, nachdem fünftig nur solche Aus¬
länder ausgewiesen werden können , gegen welche eine gericht¬
tiche Verurtheilung vorliegt .

Die gerichtliche Untersuchung gegen Bontoux und seine
Bank ist dem Abschluß nahe . Der Papst soll überein¬

stimmenden Zeitungsberichten zufolge die ihm im vorigen
Jahre von Bontoux als Peterspfennig übersandteu 100 000

Frank dem Geber zurückgeschickt haben .
England . Die Wolfen , die die ägyptische Frage

zusammengezogen hatte , fangen wieder an , sich zu zerstreuen .
Frankreich haben in derDie Regierungen von England und

ägyptischen Frage an die übrigen Mächte eine Note gerichtet,
in welcher sie ihre Haltung in dieser Frage erläutern . Die
Note , welche durchaus freundlich gehalten ist, soll das Resultat
des am Sonnabend abgehaltenen englischen Ministerrathes fein .

„ Es ist ein harter, mühseliger Beruf , " sagte der Geistliche ,
,dem dieser Mann , den wir jetzt zur ewigen Ruhe beftatten ,

mit Treue und Hingebung fast bis zu seiner letzten Stunde

sich gewidmet hat . Wenn uns an jedem Tage um einen

geringen Preis das Blatt ins Haus gebracht wird , in
welchem wir die Nachrichten von nah und fern wohl

geordnet zusammengestellt finden , wenn wir , wie es wohl

bei Vielen geschicht, es gespannt erwarten und mit Haft dar

nach greifen , dann denken wir bei dem Vergnügen , welches uns

die Lectüre bereitet , nur selten an die Mühsal der Herstellung
und noch weniger empfinden wir das Gefühl des Dankes für
die Männer , die in anstrengender , die Nerven erregender Ar
beit all den Stoff zusammentragen und in fliegender Eile
fichten und ordnen . Wie viel Klugheit , wie viel Ausdauer

und Emsigkeit gehört nicht dazu , um hier und dort Neues zu

erfahren, wie anstellig und gesellig , wie vorsichtig und besonnen
3 day night Sen der einen verschlossenen Menschen dazu

bringen will , den Mund zu öffnen, um ihn Interessantes mit
zutheilen , wie viel Geist und Laune braucht man nur , um den
einfachen Stoff zu würzen und ihn dem Geschmack des Lesers

angenehm zu machen . Und da gilt es so viele Klippen zu
vermeiden ! Die Hüter des Gesetzes lugen mit scharfem Auge ,
ob nicht irgend eine Notiz das Maß des Erlaubten über
schreitet, oder sie gehen die Spuren nach, auf welchen Wegen
diese Nachricht in die Spalten des Blattes gedrungen ist, und
vollends , wenn irgend Jemand aus der Masse durch eine welche der Minister des Innern eine energische Untersuchung Rücksichten der Zweckmäßigkeit dem Frieden das Wort redet .

Meldung verlegt ist oder sich verlegt glaubt , menu in der Haft
der Geschäfte eine Redewendung zu scharf geworden ist, wie
Viele wezen da die Zähne , um an dem Rufe des Mannes zu

nagen , dem sie doch so viele angenehme Stunden zu verdanken

Der Schütling des Landpfarrers .

spindad no side

Von

A. Mürenberg .

(Fortsetzung.)

Rachdruck verboten .

Frau Jenner ging in das Empfangszimmer und traf
dort einen stattlichen , wenn auch nicht mehr jungen Herrn ,

der ihr eine höchst elegante Verbeugung machte . Sie war
angenehm überrascht . Die feinen , noblen Manieren verfehlten
niemals , auf die gute Frau einen Eindruck zu machen .

Kapitän Torquil stellte sich vor und entschuldigte sich
tausendmal wegen der verursachten Störung . Er wisse wohl ,
daß die Damen auf dem Lande , die wegen ihrer Mildthä¬
tigkeit und Menschenfreundlichkeit bekannt seien , selten oder
nie eine Stunde für sich selbst übrig hätten .

Er war so glücklich, das dieser kleine Ausflug nach
einem weggelaufenen Dienstmädchen ihn , wenn auch uur
für kurze Zeit , wieder einmal nach Golden Friars geführt
habe . Als Knabe hatte er drei Jahre hindurch je drei
Monate hier verlebt und kannte jede Quelle und jeden
Berg . Er erinnerte sich dieses Hauses sehr wohl er
glaubte , Drayton habe der damalige Pfarrer geheißen , doch könne
fich der Ort nur Glück wünschen , daß Herr Jenner später
feine Stelle eingenommen habe . bilberbi

di Das lettere sagte er mit scharfer Betonung . GanzGanz
besonders erinnerte er sich auch der darmaligen Pfarrerin ;
sie war gar nicht beliebt, Landleute unterscheiden sehr genau ,
was eine echte Dame ist und was nicht . Seine arme fränt
liche Frau wünsche sehnlichst zu erfahren , wie es ihrer lie¬
ben Kousine in Golden Friars gehe . Wie doch die herliche
Landluft die Leute gesund und jugendlich erhalte ! Es sei
ein Paradies , das seine eigene Unsterblichkeit auch auf die

|

Zur Zeit befinden sich die Eisenbahnchefs fast aller
Bundesstaaten in Berlin , welche eine eigene Staatsbahnver
waltung befizen . Es handelt sich hierbei um die alljährlich
wiederkehrenden Tarifberathungen . Die nothwendigen Tarif¬
änderungen treten regelmäßig mit dem Beginn der Sommer¬
und Winterpläne ein . .

Oesterreich . Die Behörden haben jezt alle Hände
voll mit den Untersuchungen über panstawistische Umtriebe zu
thun . In Lemberg haben weitere Verhaftungen stattgefunden
und auch auf ungarischem Boden ist man zweier russischen
Sendlinge , Petrovics und Christics , habhaft geworden , gegen

-angeordnet hat . Vom Aufstandsgebiete meldet man , daß
die hauptsächlichsten Landstraßen von den Insurgenten gesäubert
wären und daß der Aufstand im Abnehmen begriffen sei.

Schweiz . Die schweizerischeBundesbehörde beabsichtigt ,

Weit welchen Schwierigkeiten die Regierung in Irland
zu lämpfen hat, ergibt sich aus dem Umstande, daß gegen=
wärtig vor dem Landpacht - Gerichte nahezu 70 000 Fälle der
Erledigung harren . Wegen Nichtzahlung der Pachtgelder
haben in den letzten drei Monaten 1724 Ausweisungen von
Bächtern stattgefunden . Da hält es schwer , selbst mit den

besten Gesetzen und den besten Beamten Ordnung zu schaffen.
Rußland . Entgegen der friegerischen Sprache mancher

russischen Zeitungen während der legten Woche (die auch in
einem Theil der deutschen Presse ihren Wiederhall gefunden
haben ) macht sich jetzt eine starke Strömung bemerkbar , die aus

Die Wiener Presse" meldet , daß Tausende und aber Tausende

in Rußland sich in Verwünschungen gegen die Friedensstörer ,
die Panslaristen ergehen , welche durch ihr verbrecherisches ,

scheinheiliges , leichtsinniges Treiben “ zum Kriege zu drängen suchen.

Bewohner übertrage . Er münschte so sehr , seine arme Frau
ebenfalls in diese himmlische Gegend und belebende Umge- es

bung versezen zu können . luta dan aj
" Sie ist nicht alt , immer noch eine junge Frau , wie

Sie wissen müssen Sie sind ja in demselben Alter , ich
erinnere mich jet

-

Die gute Frau Paftorin war acht Jahre älter als

Frau Torquil . Sie dachte darüber nach , welche Musik in
des Kapitäns Stimmen liege und was er für ein liebens
würdiger Mann sei .

„ Ich beabsichtige , mich aus dem Stadtleben hinaus zu
flüchten , ich bin es müde . Nichts auf der Welt würde mich
glücklicher machen , als auf dem Lande hier , gerade hier ,

zu leben und hier zu sterben . "
Dann folgte ein kurzes Schweigen und er schaute sin

nend auf den See und den großartigen Berghintergrund .
"„ Und ," fuhr er fort , uns ist eine kleine , unendlich

angenehme Verantwortung durch die Alice Mildmay aufer¬
legt worden . Sie liebte meine Frau , beehrte mich mit ihrem
unbegrenzten Vertrauen , fragte mich in Allem um Nath und
ließ ihr füßes Mädchen nur achtzehn Monate alt in
unserer Obhut zurück . Es wäre prächtig , wenn wir sie
hier , bei Ihnen , wissen und Sie vielleicht später bewegen
tönnten , sie ganz unter Ihre Aufsicht zu nehmen. Jeßt
habe ich nun eine Person in der Richtung verfolgen nüssen ,
die ich gern als einfache Närrin bezeichnen möchte , die aber
in Wirklichkeit ein außerordentlich verdorbenes und gefähr

liches Weib ist und uns das Kind gestohlen hat . Ich ver¬liches Weib ist und uns das Kind gestohlen hat . Ich ver
schmähe es, irgend Jemand zur Strafe zu ziehen, aber diese
verbrecherische Frau zu züchtigen, ist eine Pflicht , der man
sich unmöglich entziehen kann . Deshalb bin ich hergekom¬
men . Ist sie in Ihrem Hause ?" osoblot sonatto ?

Aber das Kindchen ist hier , Ihr Herr Gemahl sagt
und es könnte unmöglich irgendwo anders besser auf =

gehoben und in theuerer Obhut sein , " sagte Kapitän Tor¬

quil . Gestatten Sie mir nur freundlichst , das Kind zu

sehen , damit ich mich überzeuge , das es auch dasselbe und
völlig sicher und der Gewalt des bösen Meibes entrissen

ist . Dann möchte ich Sie , da , ich Niemand bei mir habe ,

um der Barmherzigkeit willen bitten , daß Sie es hier in

Ihrer gütigen Pflege behielten, so lange es Ihnen belieben
mag . "

Das flang Alles recht höflig und plausibel . Aber was
war in des Mannes düfteren umflorten Augen , in seinen
dünnen Lippen und scharf geschnittenen Geficht szügen , was
der Pfarrersfrau plößlich das Gefühl einflößte , als laurere

hinter alle dem Vertath und Gefahr ?

ocho aid dod 10. bor
dum ser hi

-
Kapitän Torquil lächelte . Dies Lächeln hatte nichts

von demjenigen eines Theaterbösewichts und dennoch
traute ihm die Pfarrerin nicht . nl ne doit

Der Kapitän bemerkte die ungünstige Wendung und

versuchte den besseren Eindruck wieder aufzurichten .
Ich sehe, Frau Jenner , Sie theilen eine Abneigung

gegen Bestrafungen , und würde beruhigt sein , wenn Sie
und Ihr Gemahl mir rathen würden , auch in diesem Falle
die Gerichte nicht in Anspruch zu nehmen . Hileria Pullen

ist eins der gewissenlosesten Geschöpfe . Sie glaubte die

gute Frau Mildmay ganz in Ihrer Gewalt zu haben. Mich
haßte fie, weil sie sah, daß sich diese bei mir Nath erholt e.
Sie vermuthete , daß ich einen Einfluß auf sie übte viel¬
leicht hatte sie recht . Aber wenn dem so war so beweist das Testa¬

" Nein, " sagte Frau Jenner , die in Voraussicht der ment, das meiner Frau nur unbedeutende fünfzig Pfund
kommenden Krisis sehr unruhig zu werden anfing , ich jährlich zusprach, wie ich diesen benutzte . Das Weib war
habe sie nie geschen sie war niemals in diesem Hause ." I in bezug auf die Größe ihrer eigenen Erbschaft so an =



Türkei . Im Lande Yemen (südwestliches Küstenland | Vortrag kam , brachte Leben in die Zuhörerschaft . Diese
Arabiens ) ist ein Aufstand ausgebrochen , der großen Umfang Symphonie kann als ein wirklich großartiges Werk bezeichnet
annimmt und die Absendung beträchtlicher Truppenmacht noth- werden . In dieser Composition pulsirt ein Leben , daß den
wendig macht . In den Kreisen der türkischen Regierung herrscht Hörer unbedingt zur Begeisterung entflammen muß . Auf¬
deswegen größerere Besorgniß wie wegen der ägyptischen Frage , gebaut aus Motiven der schönsten und edelsten Art , pracht¬
die einen friedlichen und befriedigenden Ausgang zu nehmen voll instrumentirt und somit den Hörer packend von Anfang
scheint . Die Aufständischen in Yemen nämlich wollen an bis zu Ende , überragt diese Symphonie die Werke ähnlicher
Stelle des türkischen Sultans einen neuen Kalifen ausrufen Art , welche der neuern Zeit entstammen , ganz bedeutend , selbst
und dadurch könnte eine große Spaltung unter den Gläubigen die Brahms ' schen nicht ausgenommen . Hoffentlich wird dieses
Mohammeds eintreten . prachtvolle Werk den Besuchern der Hofkapellconcerte recht

bald wieder vorgeführt . Für die tüchtige Einstudirung und
vorzügliche Wiedergabe dieser Symphonie gebührt dem Herrn
Dirigenten und seiner Kapelle das uneingeschränkteste Lob .

Afrika . In Kairo , der Hauptstadt Aegyptens , soll eine
Verschwörung zur Rückberufung des abgefeßten Vizekönigs
Ismael Pascha entdeckt worden sein .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 16. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , dem Drganisten und Hauptlehrer Hohnholz in Varel
das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klasse zu verleihen .

Großherzogliches Theater . Nach getroffener an¬
derer Disposition wird in der am nächsten Montag für die
Landbewohner stattfindenden Extra vorstellung nicht , wie an =
fänglich beabsichtigt, „ Der Compagnon " von L' Arronge zur
Aufführung gelangen, sondern die Direction hat sich in letzter
Stunde noch für „ Die Räuber " von Schiller entschieden.
Wir glauben, daß man mit dieser Veränderung in den länd¬
lichen Kreisen sehr zufrieden sein wird , da ja aus diesen
Kreisen mehrfach der Wunsch nach einem klassischen Stück (die
Schiller' scheu Räuber " sind speziell erwähnt worden) hervor
getreten ist, also ausgesprochenen Wünschen Rechnung getragen
wird . Die getroffene Maßregel ist dann auch noch insofern
richtig , als „ Der Compagnon " , welcher schon bei seiner ersten
Aufführung am letzten Sonntag so zu sagen durchgefallen"
ist, auch den Landbewohnern, namentlich wegen der gemachten
unangenehmen Erfahrungen mit dem bekannten Trauerspiel

Unser Dtto " , nicht wohl anzubieten gewesen wäre ."

"

eines großen Spektral -Apparats ; die Lichtberechnung geschah
durch zwei Schwefelfohlenstoff - Prismen . Der Vortragende
zeigte das Auftreten der characteristischen farbigen Linien im
Spektrum durch Verdampfung verschiedener Metalle , wie des
Natriums , Talliums , Kobalts , Lithiums , Bariums , des Silbers ,
und gab eine eingehende Erklärung der Frauenhofer ' schen Linien
im Sonnen -Spektrum , sowie eine Darstellung einer solchen
durch Absorption . Reicher Beifall lohnte die Ausführungen ,
sowie die wohlgelungenen Experimente des Vortragenden , welche
das vollste Interesse aller Gebildeten in Anspruch nehmen .
Heute Abend wird , wie wir bier nochmals wiederholen , Herr
Amberg das Gebiet des Schalles und der musikalischen Töne
und morgen , Freitag Abend , die Wärme bezw . die mechanische
Wärme - Theorie hehandeln .

Die vom Dldenburger Schüßenverein auf gestern Abend
im Schüßenhof zum Ziegelhof veranstaltete Maskerade , zu
welcher sich zwischen 4 bis 500 Theilnehmer eingefunden
hatten, hat einen äußerst zufriedenstellenden Verlauf genommen.
Sehr geschmackvolle Dekoration in den beiden Sälen , schönes
Arrangement des Ganzen und zum Theil sehr brillante Masken=
anzüge konnte nicht verfehlen , den denkbar besten Eindruck bei
Allen zu machen, so daß gewiß jedem Theilnehmer die gestern
Abend auf dem Schützenhof verlebten Stunden für lange Zeit
in angenehmer Erinnerung bleiben werden.

Den dabei Interessirten wird hierdurch die Mittheilung
gemacht , daß der ursprünglich auf den 15. Februar d. J .
feſtgeſetzte Ziehungstermin der Dingolfinger Kirchenbau¬
lotterie auf den 31. Mai d. J. verlegt worden ist.

alten ,

Großherzogliche Hofkapelle . Das gestern Abend
im Theater stattgefundene 5. Abonnements - Concert war ,
namentlich in seinem ersten Theile , wohl am wenigsten ge¬
eignet , den Hörer in eine freudig -begeisterte Stimmung zu
verseßen . Es lag dies einerseits an der Ausführung der zu Gehör Die vorgestern und gestern Abend in Struck ' s Hotel
gebrachten Compofitionen, andererseits an der eigenartigen Bu¬ stattgefundenen Vorstellungen der Gesellschaft Kolter¬
fammenstellung der Programm -Nummerndieses Theils. Durch Weizmann waren recht gut besucht. Was die Leistungen
die Reinecke' sche Composition, Einleitung und Fuge mit dieser kleinen Künstlertruppe betrifft , so kann man dieselbenChoral In memoriam " , wurde das Concert , um den Manen ohne Weiteres als vorzüglich bezeichnen und zum Besuch
des dahingeschiedenen Hofconcertmeisteus den schuldigen dieser Vorstellungen unbedingt auffordern . Für das billige
Tribut der Dankbarkeit darzubringen , in sehr passender
Weise eingeleitet und das Auditorium in eine weihevolle Casinojaale vor einem verhältnißmäftig zahlreichen und äußerst das Lokal unbefriedigt verlassen wird. Wir wünschen der

Herr Gustav Amberg hielt vorgestern Abend im großen Eintrittsgeld von 50 Pf. wird hier dem Zuschauer in der
That so Vieles und Gutes geboten, daß sicher NiemandStimmung versetzt . Es folgte dann "Concertscene" anfmerksamen Publikum den ersten seiner drei von uns infür Sopran , componirt von Ludwig Meinardus undvon Ludwig Meinardus und der vorigen Nummer erwähnten physikalisch -naturwissen - Geſellſchaft Kolter-Weizmann zu jeder Vorstellung ein volles

aorgetragen von Fräulein Johanna Poſt aus Ham- schaftlichen Experimental -Vorträge . Das Streben Haus, da sie es in der That verdient.burg . Diese geschäßte Dame brachte dann ferner noch und Wirken Herrn Amberg' s , die Resultate der naturwiſſen¬zum Vortrag : Siciliana " von Pergolese , sowie die fol- schaftlichen Forschungen dem größeren Publikum zugänglich zugenden drei Lieder : „ Waldesgespräch" von R. Schumann, machen , verdient an sich schon Anerkennung, mehr noch die
" Die Lotosblume " von R. Franz und "Sommer" von lichtvolle Art und Weise, in welcher er die großartigen Errun¬
A. Dietrich , und auf erfolgtem Hervorruf ein weiteres genschaften der Wissenschaft von ihren Anfängen bis zur Jezt¬Lied als Zugabe . Die beiden ersten Vorträge waren leider zeit den Zuhörern zur Anschanung und zum Verständniß zunicht geeignet, den Hörer zu befriedigen. Einmal lag dies bringen weiß. Es kommt ihm und dem Publikum ſeine große in früheren Jahren mehr im südlichen Theile herrschte, hat

Die Auswanderungslust in unserm Lande , welchean den vorgetragenen Stücken, die infolge ihrer Eigenartigkeit Gewandtheit im Experimentiren und der Besitz vieler vortreff sich in den letzteren Jahren immer mehr verbreitet und sichund Sprödigkeit auf ein Laienpublikum kaum einen tiefern licher Apparate neueſter Construction ſehr gut zu ſtatten , mit sich in den letteren Jahren immer mehr verbreitet und sichEindruck zu machen vermögen , andererseits aber lag dies an dem deren Hülfe er seine Ausführungen illuftritt. Der vorgeftrige jetzt auch der nördlichen Landestheile bemächtigt. So hörtjetzt auch der nördlichen Landestheile bemächtigt.
Gesang des Fräulein Post selbst. Sind einerseits schon die Vortrag betraf das Gebiet der Elektrizität und des Magnetis- man, daß in Jahresfrist allein aus dem Amtsbezirke But¬
Stimmmittel dieser Dame an sich zu schwach zum Vortrag mus. Herr Amberg demonstrirte zunächst die Wirkungen des jadingen ca. 700 Personen (Kinder jedes.Alters eingerechnet)
derartiger schwieriger Compofitionen, so berührte namentlich galvanischen Stromes durch mehrere mittelst einer mächtigen nach Nord-Amerika auszuwandern gedenken.zu Anfang die auffällige Befangenheit wirklich peinlich. Daß galvanischenBatterie hervorgebrachten Glüh - und Verbrennungs¬die Dame an einer Indisposition litt , wodurch ihre Stimme erscheinungen an verschiedenen Metallen , zeigte und erklärte diein ihrer sonstigen Ausgiebigkeit beeinträchtigt wurde, ist Ablenkung der Magnetnadel durch elektrische Einflüsse , die
übrigens wahrscheinlich, so daß unter andern Verhältnissen Magnetisirung des weichen Eisens und führte eine Reihe vondie Künstlerin wohl mehr Erfolg erzielt haben würde , als Experimenten mit einem großen Elektro -Magneten vor . Von Brake . Nachdem die Angelegenheit der Freihafen¬hier geschehen. Ferner ist in Betracht zu ziehen, daß Fräul . großem Interesse waren seine Darstellungen über die Benutzung stellung unserer Stadt eine Zeit lang geruht hat , ist dieselbePost noch Anfängerin auf der betretenen Künstlerlaufbahn der Elektrizität als bewegende Kraft durch mehrere Elektro- infolge eines Schreibens der Großh . 3olldirektion Oldenburgist und schon aus diesem Grunde die erwähnte Befangenheit Motoren , besonders durch eine elektrische Locomotive nach dem wieder in Fluß gerathen und in der Stadtrathssigung zurentschuldbar ist. In Betreff der Lieder -Vorträge , von Herrn Page' schen Prinzip der Spiraten -Anziehung, sowie die Vor- Sprache gekommen. Wie wir hören , soll eine KommissionHoffapellmeister Dietrich in der ihm eigenen Weise meister- führung eines durch den Einfluß des Erdmagnetismus beivegten aus Mitgliedern des Stadtraths und dem Vorstande deshaft auf dem Pianoforte accompagnirte , können wir uns da Motors . Hieran schlossen sich Erläuterungen über die In - Handelsvereins gewählt worden sein , welche Erhebungengegen nur günstig äußern . Hier reichten die vorhandenen duktions-Elektrizität durch Experimente mit einem großen Rum- darüber anstellen soll, inwiefern die Interessen Brakes beimStimmmittel nicht nur vollständig aus , sondern Fräulein torff' schen Funken-Induktor . Die Wichtigkeit dieses Apparates 3ollanschusse zu wahren sind.Post sang auch freier und mit viel mehr Wärme , als zu bei Massensprengungen sowie seine Anwendung zur Küsten¬Anfang , so daß am Schluß das Publikum mit seinem Bei - vertheidigung durch Sprengung der Torpedos ist bekannt. Diefall nicht mehr zurückhielt und die geschäßte Sängerin mit prachtvollen Farben verdünnter Gase durch Glühen in Geiß¬einem Hervorrunf beehrte . An Orchesterwerken brachte der ler ' schen Röhren , die um Magnete rotirenden Ströme , dieler ' schen Röhren , die um Magnete rotirenden Ströme , dieerste Theil noch : Ouvertüre " zu der Oper „ Der Wasser - Phosphoreszenz- und Fluroeszenz -Erscheinungen, sowie endlichträger " von Cherubini und „ Duvertüre " zu der Oper Experimente über die neuesten Erfindungen von Crookes überGenoveva " von Schumann . Beide Compofitionen , von der strahlende Materie feffelten die Anwesenden in hohem Grade .Kapelle vorzüglich executirt , vermochten nicht , die einmal Der zweite Theil des Vortrages behandelte die Spektral -Analyse .Plaz gegriffene gedrückte Stimmung wieder zu beleben. Erst Herr Amberg gab hier eine treffliche objective Darstellungder zweite Theil des Abends , in welchem zum ersten Male eines auf einen weißen Schirm aufgefangenen etwa 7 Fußeine " Symphonie " (F -dur op . 9) von Hermann Goetz zum langen Farbenspektrums vermittelst des elektrischen Lichtes und

sehnlich diese auch war bitter enttäuscht . Wüthend auf
ihre verstorbene Herrin , wüthend auf mich, wüthend auf
meine arme Frau , als sie die erhoffte Beute ihren Händen
entschlüpft sah , faßte sie den Plan , mit dem Kinde zu ent =
weichen. Sie ist ein Frauenzimmer von außerordentlicher
Verstellungsgabe , unendlich schlau und rachsüchtig. Was sie
über mich spricht, ist mir natürlich gleichgiltig. Es kannärger sein, als das , was sie wieder und wieder, sobald es
ihren Zwecken entsprach , über ihre todte Herrin und Wohl¬
thäterin gesagt hat . Ich habe sie bei so vielen und so
fürchterlichen Lügen ertappt , daß ich ihr kein Wort mehr
glaube . Infolgedessen was mich die Gerechtigkeit
gegen die arme dahingeschiedene Alice Mildmay zu erwähnen
zwang sagte ich ihr , daß sie unsern Dienst am nächsten
Morgen verlassen müsse, und sie entfloh über Nacht mit dem
Kinde , welches Frau Mildmay in ihrem Beisein und in
den feierlichsten Worten meinem Schuge anempfehlen hatte ."

Während er so sprach , erhob die alte Dame , die schon
wieder irre zu werden anfing , plößlich ihre Angen und sah
diejenigen des Kapitäns wie in tückischem Triumph forschend
auf sich gerichtet . Dies machte sie aufs neue mißtrauen .
Sie erhob sich und sagte kühl und scharf :

"

- -

Wollen Sie die Güte haben , Herr Kapitän , mir in
klaren Worten zu sagen , welchen Wunsch Sie eigentlich be¬
treffs des Kindes meiner verstorbenen Verwandten haben ? "

" Ich möchte um die Freundlichkeit bitten , die Kleine
herunterbringen zu lassen , damit ich mich durch den Augen¬
schein von der Identität überführen kann . Wollen Sie das
thun 2

, , Nein , mein Herr ! "
Der Kapitän fing an, aus der Rolle zu fallen , und

lachte kurz und boshaft auf .

",Und darf ich, " sagte er mit blizenden Augen , immer
blasser und spißer werdend , nach dem Beweggrunde zu
dieser mir unerklärlichen Entschließung fragen ?"

Er bog sich dabei vornüber und sah ihr scharf ins Ge¬
sicht. Mit der Krisis kam Frau Jenner der Muth .

„ Ich lasse das Kind nicht herunterbringen , weil Sie
es ergreifen und mit sich fortnehmen könnten . Nichts kann
mich bewegen, mich von ihm zu trennen , ehe das Gesetz ent¬
schieden hat, wer es behalten soll. Sie werden es nicht zu
sehen bekommen, Herr , haben Sie die Güte, Ihren Besuch
zu beenden."

" Ist das Ihr letztes Wort , Frau Jenner ?"
„ Ja . "

Accum . Am 12. Februar starb hier der Geh . Ober¬
kirchenrath Mücke im 99. Lebensjahre.

9 Uhr wurde der erst 19jährige Dienstknecht Heinrich Hüls¬

e . Goldenstedt , 15 . Febr . Gestern Abend etwa um

meier aus Varenesch bei Goldenstedt , zur Zeit in Dienst bei
der Wittwe Bösken daselbst , an einer im Wohnhause der =
selben an der Hille stehenden Bodenleiter erhängt gefunden .
Hülsmeier war ein allgemein beliebter Knabe und weiß man
etwaige Beweggründe , welche denselben zum Selbstmord ge¬
trieben haben könnten, absolut nicht anzugeben . Dagegen
scheinen Anhaltspunkte , welche auf ein Verbrechen schließen
lassen könnten , hier ebenfalls ausgeschlossen .

Dazwischen weinte die Kleine ; aber zu ihrer Beruhi¬
gung wurden auch die Stimmen der Frauen von innen
vernehmbar .

daran herum. Es war eine wuchtige eiserne Thür mit

Der Kapitän ergriff die Thürklinke und riß heftig

einem Schlüsselloch so groß , wie die an den heutigen
Hausthüren ; sie widerstand zu Frau Jenners größter
Freude .

, ,Aufgemacht !" sagte Kapitän Torquil .
, ,Nein , nein !" schrie die Pastorin .
Die Frauen im Zimmer verstummten und der Kapitän

rief im Tone unverstellter Wuth :
Aufgemacht !"

Er verbeugte sich und ging zur Thür hinaus .
Die Pfarrerin machte einen tiefen Knig und wollte in

der Voraussetzung , daß er das Haus zu verlassen beabsich =
tige, eben die Klingel zu ziehen, als sie ein Geräusch verschreinahm , daß sie veranlaßte , so geschwind wie möchlich nach¬
zueilen .

Torquil ging nicht nach der Ausgangsthür , sondern mit
großen und hastigen Schritten die Treppe hinauf . Das
Schicksal wollte , daß die Kleine eben schrie , und der Laut
geleitete ihn nur zu sicher nach der Kinderstube . Die alte
Dame schrie vor Schreck ebenfalls und folgte ihm nach .

11 .

Frau Jenner vergaß thatsächlich ihre Würde und
rannte in der vollen Bedeutung des Wortes dem Herrn
nach , der die Stufen hinaufstürzte .

Hatte Kitty Bell auch wirklich die Thür verschlossen ?
War jemand bei dem schreienden Kinde ? Was wird der
wüthende Mensch beginnen ? Wird er es sofort umbringen
oder bei den Beinchen packen und so forttragen ?

Tausende solcher schrecklichen Gedanken durchkreuzten sich
in ihrem Kopfe und sie schrie im Hinauflaufen :

„ Kitty , Thür zu ! Thür zu ! Kitty !"

"

das ganze Haus.
Nein ! Nein ! Nicht !" durchschallte Frau Jenners Ge =

Torquil gab der Thür eineu wüthenden Fußtritt . Um¬
sonst . Dann trat er mehrere Schritte zurück und warf sich
mit der Schulter und Seite dagegen und Himmel und
Erde ! Was ist das ?

-

die hölzernen Mauern Alt -Englands . Auch Schloß und

Die Thür war an und für sich fest genugfest wie

Riegel waren in Ordnung , aber ach , die eiserne an die
Thürbekleidung eingeschraubte Zwinge , welche den Riegel
aufnimmt , war bei einer Gelegenheit , wo Schrauben nöthig
und nicht zur Hand waren , von dem würdigen Pfarrer
all dieser bis auf eine einzige beraubt worden .

Sie gab der Wucht des legten Angriffs nach , flog mit
schrecklichem Geklapper zwischen die Besaßung des Zimmers ,
die Thür schwang sich sammt Schloß und Schlüssel vibrie¬
rend herum , und der Belagerer stürmte , bleich von Kampfes¬
wuth , durch die Bresche ein .

( Fortsetzung folgt .)



Stad - und Butjadingerland . Die Angebote
der kleinen Wohnungen mehren sich noch stetig und in Folge
dessen gehen die Preise von Häusern sehr zurück. Ursachen
dieser Erscheinung sind in der Auswanderung zu suchenund
werden einige Gemeinden , besonders im Norden , stark da¬
durch in Mitleidenschaft gezogen . Auch Langwarden hat
eine starke Einbuße zu verzeichnen , zumal vor einigen
Jahren die Lootsenfamilien von dort nach Bleren gezogen
find . Einige Familien wohnen allerdings noch in Fedder¬
warden . doch werden diese sich auch wohl bald zu einer
Uebersiedelung entschließen , weil die Lage der Ortschaft
Bleren für die nach Bremerhaven zurückgekehrten Lootsen
bequemer ist. Aus dem Herzogthum Oldenburg wanderten
von 1871 bis 1875 3319 Personen aus im Jahres¬
mittel wären das 664 Personen . Diese Zahl wird anno
1882 überschritten werden .

-

Butjadingen . In Betreff der Landwirthschaft ist
ein günstiger Stand der Winterfrucht zu verzeichnen, auch
sehen die Wiesen grün und frisch aus . Feldbohnen sind
im Preise gefallen und werden mit 124 Thalern die Last
bezahlt . Heupreise bleiben constant und für Vieh werden
annehmbare Preise ausgelobt .

Moorsee . Bei dem hier am Sonnabend abgehaltenen
öffentlichen Verkauf von Heu wurden hohe Preise erzielt ;
pro Centner wurden im Durchschnitt 4 Mt . 70 Pf . gezahlt .
Die Futtervorräthe gehen trotz des günstigen Herbstes und
milden Winters bereits an vielen Stellen zur Neige und
wird die Durchbrtngung des Viehes am letzten Ende noch
Schwierigkeiten genug verursachen .

Herr Dietrich , unser stets jugendlich frischer Veteran , | Sonntag , den 19 . d . Mts . in den oberen Sälen der
spielte seinen überzärtlichen Papa mit köftlichem Humor . Ohne Union . Anfang Abends 7 Uhr . Das Programm enthält :
jedes Haschen nach Effecten , einfach, natürlich, wahr, stellte der Concert mit zwischengelegtenSolov orträgen ernsten und heitereuKünstler den alten Hypochonder dar. Seine Leistung war Inhalts , etwa bis 10 Uhr dauernd , dann Festessen und
eine in jeder Hinsicht lobenswerthe und wurde durch reichen zum Schluß Ball .
Beifall ausgezeichnet . Die Kameraden und deren Damen werden ersucht zahl¬

Vollste Anerkennung verdient auch Fräulein Schülereich und rechtzeitig zu erscheinen .
(Marie ), die sich diesmal so recht in ihrem Element zu fühlen
schien. Reizende Erscheinung , sprudelnde Laune und flottes
Spiel verhalfen der beliebten Künstlerin wieder zu einem glän¬
zenden Erfolg .

Trefflich war Herr Fliegner , der als verse - schmiedender
Spiritusfabrikant Ferdinand durch charakteristische Darstellung
des unglücklich liebenden „ Dichters " wesentlich zur Erheiterung
des Publikums beitrug .

Neben den Genannten verdienen noch Frau Dietrich
(Wittwe Lerche) und Herr Zimmermann besonderes Lob .

Auch die übrigen Mitwirkenden (Frau Lanz , Fräulein
Sauer , Fräulein Lind , Fräulein Pohl , und die Herren
Biese , Brandt , Seydelmann 2c ) nahmen sich ihrer Rol¬
len mit Eifer an .

Vermischte Nachrichten.
Dem Goth . Togebt . wird aus Coburg über ein Ganner¬

stückchen der geriebensten Art berichtet , das dieser Tage in
Neustadt verübt wurde . Da tam bei einem dortigen Schlachter
ein Herr vorgeritten , der angab , daß er seinen Wagen , der
unterwegs defekt geworden, in dem 12 Stunde entfernten Orte
Haarbrücken bei dem Schmiede behuss Reparatur zurückgelassen
habe , daß er jedoch wegen eines unauffchicbbaren Geschäftes
schleunigst nach Sonneberg weiterreisen müsse . Die Bitte des

* Cloppenburg . Im Jahre 1881 sind aus dem Herrn , ihm zu diesem Zweck bis zum Abend einen Wagen zu
Amtsbezirke Cloppenburg ausgewandert

nach Amerika 180 Personen
nach Bosnien , Holland c. 15

Zusammen 195 Personen , die zu¬
sammen etwa ein Vermögen von 30000 Mt . mitgenommen
haben . Im Jahre 1880 sind dagegen nur 54 Personen mit
10000 Mf . und 1879 nur 17 Personen mit 4000 Mt.
ausgewandert . Unter den im letzten Jahre Ausgewanderten
befinden sich allein ca. 90 Personen mit ca. 15000 Mt . aus
den Gemeinden Cloppenburg und Löningen .

An unsern Bahnhof herrscht tagtäglich reges Leben ,
indem große Quanitäten Grubenholz und Fuhrenstangen zu
Schlengenarbeiten von hier versandt werden . Ebenso hat der
Handel mit Eisenbahnschwellen neuen Aufschwung genommen ,
seitdem ein Holzhändler aus der Nachbarschaft eine bedeutende
Lieferung von Holzschwellen für eine holländische Bahn über¬
nommen hat .

Weißer Torf zur Fabrikation von Torfftreu wird
zur Zeit in größeren Mengen von der Dose , wo derselbe
mittelst einer Waschine in Ballen von etwa 250 Pfund ge¬
preßt wird , per Bahn nach Brake und weiter nach Londonbefördert. Leider wird das Anfahren des Torfes durch das

leihen, wurde gern erfüllt , allein „Roß und Reiter jahman niemals wieder . " Tags darauf angestellte Nachfor¬
schungen haben ergeben , daß auch das Pferd in Neuses bei Co¬
burg aus einem Stalle entführt worden war .

*
*

***

Bundesabzeichen und Ordensdecorationen sind anzulegen .
Der Vorstand .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 19 . Februar 1882 :

71 . Abonnements - Vorstellung :
Di Räuber .

Trauerspiel in 5 Acten von Schiller .

66

Montag , den 20 . Februar :
Extra -Vorstellung :

, , Die Räuber . "
Trauerfpiel in 5 Acten von Schiller .

Anfang 5 Uhr .

Kirchennachricht .
Garnisonkirche .

Sonntag , den 19. Februar 1882 :
Gottesdienst (10 Uhr)} }Kommunion (11 Uhr) } Divisionspfarrer Dr. Brandt .

Lambertikirche .

Sonntag , den 19 . Februar :

2. Hauptgottesdienst (10½½ Uhr) : Geh. Kirch. Ramsauer .
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .

Oldenburgische Spar - a . Leih - Bank . Goursbericht
vom 17. Februar 1882 .

400 Deutsche Reichsanleihe

4
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100.
4 Brafer Sielachts - Anleihe

gekauft verkauft
100,70 101,25

1014%18 OldenburgischeConsols 100

4° Stollhammer und Butjadinger Anleihe.
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 e böher .)

99 . 75 100 . 50
40 Jeversche Anleihe

Dammer Anleihe
99 . 75
99 . 75
100 10110
99 75 100 . 50

99,75 100,50
100,40
149 , 150 ,
99 . 75 100,25

89,

300 Oldenburger Stadt-Anleihe.
4 , Landschaftliche Central -Pfandbriefe

0
9

3 Oldenb. Prämien -Anl . per St . in Mark
40 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen

32 % Samburger Staatsrente
41/200 Bremer Staats - Anleihe von 1871 .

4120 Wiesbadener Anleihe0

do . do . do . von 1878

Jugendlicher Vorwik hat fürzlich in Tempelhof
bei Berlin einen beklagenswerthen Unglücksfall im Gefolge ge¬habt . Auf dem Grundstück der bei Tempelhof wohnenden ver¬
wittweten Rentiere D. befindet sich ein seit Jahren außer
Thätigkeit gesetzter sehr tiefer Brunnenfesset , dem durch An¬
legung eines in der Nähe befindlichen Rohrbrunnen das Wasser
entzogen ist. Dem Sohn und dem Neffen der Wittwe, Knaben
im Alter von 12 und 13 Jahren , war von älteren Knaben
vorgeredet worden , im Brunnen befinde sich ein Eidechsennest
und hatten beide Knaben daraufhin sich verabredet, daß einer
von ihnen in den Brunnen hinabsteigen sollte. Sie looften
darum , und dem jüngeren Knaben , dem Neffen Alfred D. , fiel
die gefährliche und wagehalsige Aufgabe zu . Ohne daß esdie gefährliche und wagehalsige Aufgabe zu . Ohne daß es
von Erwachsenen bemerkt wurde, schafften die Kenaben eine in
der Remise aufgefundene alte Waschleine an den Brunnen , von
welchem sie die Belagsbohlen entfernt hatten, befestigten die
Leine an einem Baum und auf einem sogenannten Dachreiterſitzend, wie sie es schon öfter von Brunnenmachern gesehenDer bisherige Lehrer Bökmann in Peheim ist vorige hatten, ließ sich der tollkühne Junge in den Brunnen hinab.Woche nach Bosnien , wo er sich ein kleines Landgut ange = Noch hatte er nicht die halbe Tiefe erreicht , als ihm die im

tauft , ausgewandert . Mehrere Personen hiesiger Gegend ge- Brunnen befindlichen Miasmen den Athmen benahmen , erdenken ihm demnächst zu folgen und dort ein neues Heim zu stieß einen schwachen Schrei aus, ließ den mit den Händengründen . umflammerten Strick los und fant rücklings von seinem Sitz

des kleinen Zeugen dieser schrecklichen Scene rief endlich Hülfe
herab , so kopfüber in die Tiefe stürzend . Das Zetergeschret

herbei und ein furagirter Ackerknecht Namens Kerstes ließ sich,
den Mund verbunden mit einem Tuch, an einem stärkeren Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts -Acticu pr.Seil augenblicklich in den Brunnen hinab Es gelang ihm auch,
den Knaben nach kurzer Zeit noch lebend ans Tageslicht zu
bringen, doch stellte es sich heraus , daß derselbe den rechten
Fuß gebrochen hatte .

Thauwetter sehr erschwert .

Dinklage . Auch auf den hiesigen Märkten wird
von jetzt an ein Stättegeld erhoben werden und zwar für
jedes Pferd 15 Pfg ., für jedes Stück Rindvich 10 und für
jedes Schwein 5 Pfg .

p . Friesoythe . Der zum Zweck des Neubaues
unseres Kirchthurmes ins Leben gerufene Pfennigsverein soll,
wie es heißt , im Jahr etwa 2000 Mt . einbringen .

Vor einigen Tagen stürzte der Eigner Voßmann zu
Egershausen durch die Bodenluke so unglücklich , daß er nach
einigen Stunden starb .

- Dieser Tage wurde vor dem Schöffengericht gegen
cinen jungen Ehemann und dessen Trauzeugen verhandelt , die
am 3 . Novbr . v . J . auf ihrer „ Brautfahrt
nach Bösel unterwegs bei Petersfeld sich an dort Eingesessene

von Cloppenburg
thätlich vergriffen hatten. Der Vorfall hat f. 3. allgemeineHeiterfeit erregt, hatte aber für die beiden Angeklagten ein un=angenehmes Nachspiel, indem ihnen je 3 Wochen Haft zudictirtwurden .

In einigen Wochen werden es 40 Jahre , daß hier
die letzte Hinrichtung vorfam , welche im Gebiete unseres Her =
zogthums stattgefunden hat . Die Affaire , welche , wie die

ältern Lehrer sich erinnern werden, damals große und allge¬
meine Aufregung hervorrief , ist jetzt fast vergessen.

Großherzogliches Theater .
( " Der Compagnnon " von A. L ' Arronge .)
Die bekannten Vorzüge der Stücke L' Arronge ' s , geschickte

Mache, wirksame Aftschlüsse, fließender Dialog , Situationswizz
und Humor lassen sich auch in diesem neuesten Werk des be¬
liebten Autors nicht verkennen . Trotzdem steht der Com¬
pagnon " längst nicht auf gleicher Höhe mit früheren Lustspielen des
Verfassers , wie „ Hasemanns Töchter " , " Dr . Klaus " u . s. w .

Das Süjet ist weder anziehend noch neu, die einzelnen
Charaktere sind meist alte , bekannte, denen wir schon oft inLustspielen und Possen begegnet sind.

Weder die Handlung , noch eine der Hauptpersonen des
Stückes vermögen auch nur das allergeringste Intereffe zu er¬
wecken. Durch alle 4 Afte quält der Autor sich und sein Publikum
mit einer wahren Hezjagd nach fomischen Situationen und
" Kalauern " . Das Unwahrscheinlichste ist ihm gut genug ,wenn es nur einen momentanen Lacherfolg verspricht . Der
Compagnon " dürfte wohl wenige Wiederholungen auf unserer
Bühne erleben , wir glauben daher von einer eingehenden Be¬
sprechung dieser Novität absehen zu können , und wollen nur
constatiren , daß von Seiten der Schauspieler die denkbarsten
Anstrengungen gemachtwurden, dem schwachen Opus zu einigenErfolg zu verhelfen .

*
*

*

40 Du.

do .

do .

do .

do .

Do.

88 . 45

100,80 101,35

104 60

94 . 40 94,95

98,50 99 . 50

96,75

4 breußische consolidirteAnleihe
(Stücke a 200 Mt. und a 300 Mr. im Verkauf 4% höher).
42 % Preußischeconsolidirte Anleihe
40
42 % Schwedische Hypoth . - Pfandby . cou 187 ) .

42 % Pfandbriefeder Rhein. Hypoth.-Bant. Ser . 27- 29 99. 75
412% Pfandbriefeder Braunsch.-Hannov. Hypoth .-Bank 101,40 101.954%
5 Körbisdorfer Prioritäten
5% Borussia-Prioritäten
OldenburgischeLandesbank-Actien
Oldenb. Spar- u. Leih-Bant-Actien

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31. Decbr . 1880 . ]

(40 % Einz . u . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Bankactien à Mt. 500 vollgezahlt 4%

Zins von 1. Jan . 1881
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustfehn )

(4 % 3ins vom 1. Juli 1881 )

Stüd ohne Zinsen in Mark

96,20
102
100 . 50

305
168,30 169 . 10

20,425 20,525
4,17

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
London"f Ff 1 Lftr 11 11

PO
Holländ .

New -Yort für 1 Doll .
Banknoten für 10 Gld .

17
16,70

den

Anzeigen .

4,23

Raste de . Die Vormünder der minderjähr . Kinder
weil . Köters Diedrich von Essen zu Loy lassen

gesammten beweglichen Nachlaß, namentlich :

am 6. März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,

I tied . und 1 güste Kuh , Schweine , Hühner , Karren ,
Sense , Quice , Hacken , Spaten , Forken , 1 Lothe , 1 Hau¬
messer , 1 Wanne , 2 Betten , 2 Bettstellen , Kleidungs¬
stücke , 1 Kleiderschrank , 1 Richtebank , 1 Milch , 1 Hang¬
schrank , 1 Tisch , Stühle , 1 Wanduhr , 1 Butterkarne ,
Eimer , eis . Töpfe , 2 Kisten , 3 zinn . Kummen , 30 Löffel ,
3 Leuchter , 1 Kaffeekanne und sonstige Acker - , Haus¬
und Küchengeräthe ; auch etwas Heu , Stroh , Torf , Kar¬

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen und nach beendigter
toffeln und 1ha gleich 12 Scheffelsaat grünen Roggen ,

Auction die Stelle stückweise öffentlich verheuern , wozu
einladet

gericht (Abtheilung 89 Amtsgericht I. Berlin) und waren in
Eine Bierplantscherei beschäftigte kürzlich das Schöffen¬

Brauerei, Namens Schulz und Nüsse . Am 30. September
diesem Falle die Angeklagten zwei Kellner der Berliner Bock¬

v. J . fand auf dem Tempelhofer Felde eine Parade statt ; des

Kellner in einzelnen Detachements im Garten zu vertheilenund
Beranlassung genug für den Wirth jenes Etabliſſements, seine
ihnen Bier zur Verzapfen zu übergeben. Wie in allen solchenFällen hatten die bierverkaufennen Ganimeds, so auch Schulzund Nüsse, an ihrem Brodherrn ein Pauschquantum, nach dem
Inhalt der übernommenen Fäßchen berechnet , abzuliefern, und
es lag daber in ihrem Interesse , so viele Schoppen als möglich
auszuschenken . Aber sie begnügten sich mit dem obligaten

Spritzen, die ein Minus von Bier und ein Plus von Schaum
zu erzeugen pflegen , sondern hielten es auch für angezeigt
vielleicht aus reinen humanitären Rücksichten ihre laufende
Kundschaft mit einem nach homöopathischen Principien ver¬
besserten Gerstensaft zu regaliren. Um dieſen menschenfreund
lichen Zweck zur Ausführung bringen zu können , unterließen
sie es jedes Mal , beim Ausspülen der Biergläser die ganze Por¬
tion des hierzu verwendeten Wassers wieder in das Spülge¬
fäß zurückzugießen , ließen vielmehr das Glas
zweiten Theil mit Spülwaffer gefüllt und zapften hierzu eine
verhältnißmäßig geringe Portion Bier . Von einzelnen Per - das. läßt amsonen wurde diese Manipulation beobachtet und die Aufmerk =
samkeit des Polizeiwachtmeisters v . Schneck auf die beiden edlen
Bierplantscher gelenkt . Dieser pflichtgetreue Beamte unterließ
es denn auch nicht, Schulz und Nüsse in flagranti abzu¬
fassen und sie zur Anzeige zu bringen . Das Schöffengericht
beurtheilte diese Bierverwässerung als eine Mißzachtung des
Nahrungsmittelgesetzes und verurtheilte beide Angeklagte zu je
vier Wochen Gefängniß .

Krieger
1870

etwa zum

Beitung .

Kampfgenoffen -Verein zu Oldenburg .
Offizielle Bekanntmachungen des Vorstandes .
Der Verein feiert sein diesjähriges Stiftungsfest am

C. Hagendorff , Auct.
Ofen . Bahnstation Bloh . Pächter J . D , Kreye

Mittwoch , den 1. März d . I .
Nachm . 3 Uhr anf .,

1 Enter , einfarbig braune Stute , 6 tiedige Rühe
und Quenen , welche dann nahe am Kalben stehen ,
4 güfte Quenen , 4 trächtige Schweine ,

4 Par neue Wagenleitern , 12 neue Borf - und Gropen¬
farren , 6 Einspanndeichsel , neue Wagenstühle , Deichsel ,
Langwagen und Rungen ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen .
Das Hornvieh kann bis weiter in Fütterung bleiben .

Kauflustige ladet ein

Empfehle mich zum
zum Waschen .

C . Hagendorff , Auct .

Fahren von Wasser
Diedr . Tietjen ,

Poggenburg 27 ,
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Das Neueste in

Filz - Hüten
für die Frühjahrs -Saison empfiehlt zu billigen Preisen
Anal Ferd . Bernard , Schüttingstr .

Mützen aller Art
empfiehlt zu billigsten Preisen

Ferd . Bernard , Schüttingstr .
Zwiebeln , bei

C . Helmerichs .

C . Helmerichs .
Plockwurst , Pfd . 1 Mt . ,

Pflaumen , Pfd . 25 und 40 Pfge ., bei

Die so sehr beliebte

C Helmerichs .

Sumatra -Ausschuss -Cigarre
empfiehlt in neuer , abgelagerter Waare

C. Helmerichs .

Meine hiesigen weissen Bohnen bringe
in empfehlende Erinnerung .

C . Helmerichs .

Langestraße 7 .

Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

Empfehlen bei Bedarf

in bester Waare .

C . Helmerichs .

Steinkohlen
Wallrichs & Ahlers ,

Nadorsterstraße .

Oldenburgische Landesbank .
In Gemäßheit der §§ . 16 - 19 der Statuten der Oldenburgischen Landesbank werden die Actionäre der

Bank zu der

dreizehnten ordentl. Generalversammlung
am Dienstag , den 7. März d . J . , Nachmittags 5 Uhr ,

nach dem Hôtel de Russie zu Oldenburg hiermit eingeladen .

bei
Tagesordnung : Jahresbericht , Gewinnvertheilung , Decharge - Ertheilung für die Direction .

Um zum Erscheinen in der Generalversammlung berechtigt zu sein , ist es erforderlich , die Actien

Bevollmächtigung zur Stellvertretung , auch die Vollmachten - spätestens am 3. März d . J . bei der Olden¬

burgischen Landesbank zu hinterlegen , doch können die Actien auch bei den Herren von Erlanger & Söhne zu
Frankfurt am Main oder bei dem Herrn E. C. Weyhausen zu Bremen deponirt werden .

Oldenburg , den 9. Februar 1882 .

Der Aufsichtsrath der Oldenburgisches Landesbank .
Heumann .

Gesang - Verein , , Germania . "Germania ." s stisid
Am Montag , den 20 . Februar d . J . : adalsperro sivak sindinderi

Große Maskerade
Sim Hôtel zum Lindenhof

Saal Deffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Einlaßkarten sind in Empfang zu nehmen bei den Mitgliedern : A. Decker, Baumgartenstraße 14, C. Blens¬

dorff , Achternstraße 64 , 6. Struthoff , Lindenhof , C. Helmerichs , Langestr . 7, 6 . Sinkelmann . (Neue Börse ) am
Markt .

00
00

00
00
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Das Uhrengeschäft
Don

Bud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in
ballen andern Uhren .

Brieftiche 8000000000000000000000000000¤¤¤¤¤xxx <

Zahle sehr hohe Preise für Möbel
und getragene Kleidung . Offiziers¬
Uniformen nach Uebereinkunft . Briefliche
Bestellungen werden gern entgegengenommen .

H . Heinemann ,
21 . Haarenstraße 21 .

Steinkohlen empfiehlt in befſter Waare
D. Wallies , Alexanderstr .

Beſten hieſigen Sauerkohl empfiehlt
D. Wallies , Alexanderstr .

Empfehle schöne Schnittbohnen
D. Wallies , Alexanderstr .

Sehr schöne Schnittäpfel empfiehlt
D. Wallies , Alexanderstr .
Niederlage

von meinem Oberländischen Feinbrod bei Herrn
R. Hallerstede , Langestraße .

Aug . Fimmen , Ziegelhofstr .
Oldenburg . Meine neu eingerichtete , unter ärzt¬

licher Controlle stehende

Milch Kuranstalt
halte bestens empfohlen . Kindermilch inKindermilch in undI 1/2

Torfmagazin am Prinzessinweg.
Von heute an wird frei vor ' s Haus geliefert : too_mallo
Grabetorf à 5 Mck. 50 Pfge . | per klein. Fuder , (dh .) in trockener OLDE
Backtorf à 6 Waare , per Comptant .
Steinkohlen , Nuß I . , beste Waare , zu alten Preisen .

P 50

Elastische Drahtmatraßen - Fabrik

Rift chomiks lision !

von

Ph . Rudolf , Achternstraße 42 .

ader Aufertigung von

Elastischen

ibing

dit te 21 imiş t

Drahtmatratzen,
dauerhaft und modernster Art , welche nie einer Reinigung und Reparatur unterworfen find , von best.

galvanisirtem Federdraht , unter zehnjähriger Garantie bei stets sich gleichbleibender Elaſticität .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebessicheres Bankgewölbe halte
Literflaschen zu 30 resp. 15 Pfge. , in Gläsern zu 10 resp. ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .
5 Pfge .

11

D . H . Rüdebusch .

Beste doppelt gesiebte Nusskohlen ,
Förderkohlen für Maschinen¬

heizung, beste Schmiedekohlen und
Sped Stückkohlen

iefern in Waggonladungen und kleineren Quantitäten zu
Express - Compagnie .

billigen Preisen frei ins Haus .

Piepers Cafféehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .
W . Pieper .

Eversten .

Club , , Erheiterung . "
Am Freitag , den 17 . Februar :

BALL
bis Coupebei Chr . G . Martens .

Freunde können eingeführt werden .
ein

Raftede.
Am Sonntag , den 19 . Februar

Es ladet freundlichst

D . z . D.

Fastnachts - Ball ,
wozu freundlichst einladet

G . Ahlers .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,
sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬
forge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Neberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth :
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Friedr . Oltmanns ,
Uhrmacher ,

wold SIC

movie at mate hit najjat toimi dur

Haarenstraße Nr . 33 , Oldenburg , rongor
hält sein Lager von goldenen und silbernen Taschenuhren , Regulateuren , amerikanischen
und schwarzwälder Wanduhren , Weckern , sowie Uhrketten in Talmi , Double Nickel
2c. dem geehrten Publikum bei Bedarf bestens empfohlen .

Reparaturen aller Art werden sauber und solide ausgeführt . ne

Restauration zur Schweizerhalle .
Pistolenstraße 1.

Täglich kalte und warme Speisen .
Bier vom Staf

Druck von D. Littmann in Oldenburg , Rosenflcaße 25

Am Markt .

Billard pro Stunde 40 Pfge .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

